
1

Gesetz- uh» Verordnungsblatt
für das

ö st e r r e i c h i s c h  - i s t i r i j c h e Z i ü st e n l a n ü ,

bestehend au« den gefürsteten Grafschaften Görz und GradiSca, der Markgrafschaft Istrien 
und der reichSuninittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.
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I .

Kundmachung des k. k. Landesschulrathes für Görz und 
Gradišča in Triest vom 3. Jänner 1885,

betreffend die Hintanhaltniig der Verbreitung ansteckender Krankheiten in den Schulen.

Um die Verbreitung ansteckender Krankheiten in den Schulen möglichst hintanzuhalten, 
erläßt der k. k. LandeSschnlrath hicmit die in der Beilage A enthaltene, von dem k. k. 
Ministerinm für Cnltns und Unterricht im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des 
Innern, mit Erlaß vom 25. Juni 1884 Z l. 9559 genehmigte Verordnung, welche 
rnr entsprechenden Darnachachtuna kundacmacht wird.

Der k. k. Statthalter: 

Pretis m. p.
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Beilage A. Verordnung
zur Hintanhaltung der Verbreitung ansteckender Krankheiten in den Schulen.

1. Der Leiter einer Schule ist verpflichtet, den Gesundheitszustand der Schuljugend 
an der seiner Leitung anvertrauten Schule mit größter Sorgfalt zu überwachen und zu
diesem Behufe auch das unterstehende Lehrpersonale zu verhalten, ihm jeden Erkrankungsfall
in der Schule sofort zu melden.

2. Jeder Schüler, welcher an einer ansteckenden Krankheit (Krätze, ansteckende Angen-
entzündnng, Blattern, Scharlach, Masern, Keuchhusten, Diphtheritis) leidet, ist vom Schul­
besuche insolange fern zu halten, bis durch ein ärztliches Zeugniß nachgewicsen wird, daß 
der Wicderbesilch der Schule für andere Schüler keinen Nachtheil bringt.

3. Schüler und Lehrpersonen, welche mit einer an Blattern oder Scharlach, Diphtheritis 
und Typhus erkrankten Person in derselben Familie wohnen oder sonst in einer die Fort­
pflanzung des Contaginms ermöglichenden Berührung stehen oder in der letzten Zeit gestanden 
sind, dürfen die Schule insolange nicht betreten, bis von ärztlicher Seite das Nichtvorhanden­
sein einer Ansteckungsgefahr für die Schuljugend bestätigt wird.

4. Der Leiter einer Schule ist verpflichtet, jede zu seiner Kenntnis; gelangende Erkrankung 
eines Schülers an einer der ad 2 bczeichneten Krankheiten sofort dem Gemeiudeamtc 
(Magistrat) anznzcigen, dessen Aufgabe cs ist, ohne Verzug die entsprechenden Maßregeln zu 
treffen, und wenn es sich um eine Volks- oder Bürgerschule handelt, gleichzeitig auch der 
Bezirksschnlbehördc zur eventuellen weiteren Veranlassung Mitthcilnng zu machen.

Andererseits sind die praktischen Acrzte verpflichtet, jeden Fall einer ansteckenden Krankheit 
in Familien, wo schnlbesnchendc Kinder sind, den betreffenden Schulleitern sogleich bekannt 
zu geben, damit letztere die Entfernung solcher Schüler rechtzeitig veranlassen können.

5. Sollten nach ärztlichem AuSspruchc Erkrankungen contagiöser Natur unter der
Schuljugend eines Ortes in bedenklicher Weise sich mehren oder epidemisch werden, so kann 
im Einvernehmen mit der compctentcn Sanitätsbehörde nach Umständen bei Volks- und 
Bürgerschulen von dem OrtSschnlrathe mit Bewilligung der Bezirksschnlbehördc, bei den 
anderen der unmittelbaren Aufsicht des LandesschnlratheS unterstehenden Lehranstalten von
der Direction derselben mit Zustimmung des LandesschnlratheS die Schließung einzelner 
Classen oder der ganzen Schule verfügt werden.

6. Der Leiter einer Schule ist ferner verpflichtet, sein Augenmerk darauf zu richten,
ob nicht unter den Bewohnern des Schnlhanses selbst Fälle ansteckender Krankheiten obbe-
zeichnctcr Art Vorkommen. Insbesondere sind im Schulhanse wohnende Bedienstete der Schule 
strenge zu verhalten, jeden bei ihren Hausgenossen vorkommcndcn Fall einer derartigen 
Erkrankung sofort dem Schulleiter anznzcigen. I n  jedem dieser Fülle hat derselbe im Ein­
vernehmen mit dem hiezu competcnten öffentlichen Sanitätsorganc schleunigst das Nöthige zu 
verfügen, damit der betreffende Kranke aus dem Hause entfernt und der Weiterverbreitnng 
der ansteckenden Krankheit unter der Schuljugend möglichst Einhalt gethan werde. Falls die
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Entfernung des betreffenden Kranken aus dem Schulhause, nach dem Ausspruche des Arztes 
unzulässig ist und die Jsolirung der Schulbesucher von dem Krankheitsherde auch auf eine 
andere Art nicht durchgeführt werden kann, hat die Schließung der Schule unter gleichzeitiger 
Berichterstattung an die Bezirksschulbehördc, beziehungsweise an den Landesschulrat!) behufs 
nachträglicher Genehmigung sogleich zu erfolgen.

Die Schlilc ist vor ihrer Wiedereröffnung sorgfältig zu desinficiren, waö von dem 
Gemeindcamte (Magistrate) in der vom Arzte vorzuschreibcnden Weise zu veranlassen ist.

Die Desinfektionsmittel sind vor Verwechslung oder Mißbrauch zu verwahren und 
Kindern unzugänglich zu machen.

7. Den Schülern ist das Betreten solcher Wohnungen, in welchen eontagiöse Krank­
heiten herrschen, strengstens zu verbieten.

8. Die korporative Begleitung von Leichenbegängnissen der an einer eontagiösen 
Krankheit Verstorbenen durch die Schuljugend ist nicht zu gestatten.

9. Die Absätze 2, 3, 7 und 8 dieser Verordnung sind jährlich beim Beginn des 
Schuljahres und beim Auftreten einer epidemischen Krankheit in allen Schulklassen zu 
publiciren.

10. Vorstehende Verordnung findet auch auf Klcinkinderbewahranstalteu und Kindergärten 
sinngemäße Anwendung.




